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>> ABSCHAFFUNG DER STRASSENAUSBAUBEITRAGE <«

Entlastung der Biirgerinnen und Biirger

Gemeinsam fiir die Abschaffung der StraBenausbaubeitrdage

Die StraRenausbaubeitrage sind er-
heblicher Kritik ausgesetzt, da die
Beitragsbelastung fiir die betroffenen
Grundstiickseigentiimer im Einzelfall
sehr hoch sind und sogar bis in den
flnfstelligen Bereich reichen konnen.
Diese hohe Beitragsforderung bringen
viele Blrgerinnen und Burger in erheb-
liche finanzielle Schwierigkeiten.
Insbesondere fiir Rentnerinnen und
Rentner ist diese Belastung oftmals
nicht zu stemmen, sodass in Extrem-
situationen sogar der Verkauf des
Eigenheims im Alter drohen kann.
GemaR dem aktuell geltenden § 8 Abs.
1 und 2 KAG NRW beteiligt die jeweili-
ge Gemeinde die Grundstiickseigen-
timer an den entstehenden Kosten.
Grundlage fiir die Berechnung des
Beitrags sind die GrundstlicksgroRe,
die Nutzung des Grundstiicks und die
Art der Stral3en.

DerRat der Gemeinde Rommerskirchen

hat die Hohe der StraRenausbaubei-
trage fir die Burgerinnen und Burger
in der StralRenausbausatzung geregelt.
Im Falle der Sanierung von Anlieger-
straBen werden beispielsweise fiir die
Ausbesserung der Fahrbahn 50% der
Kosten auf die Grundstiickseigen-
timer gelegt. In anderen Stadten und
Gemeinden werden teilweise
Anliegerbeitrage in Hohe von bis zu
80% erhoben.

Gemeinsam mit den jungen Birger-
meistern aus Bedburg, Dormagen,
Schwerte, Castrop-Rauxel, Erndte-
briick und der Blirgermeisterin aus
Neunkirchen-Seelscheid hat sich
Burgermeister Dr. Mertens fir die
Abschaffung der StraBenausbaubei-
trage bereits seit einem Jahr stark
gemacht. Hierzu haben die Hauptver-
waltungsbeamten diverse Gesprache
mit der SPD-Landtagsfraktion NRW
gefiihrt, ... weiter auf Seite 2

>> WEIHNACHTSGRUSS «

Liebe Mitburgerinnen und Mitburger
unserer schonen Heimatgemeinde!
Es liegt ein ereignisreiches Jahr hin-
ter uns, mit vielen Aktivitaten der
SPD sowie unseres Blrgermeisters,
Dr. Martin Mertens und seiner
Verwaltung, zum Wohle der Burger-
innen und Biirger unserer Gemeinde.
Fiir mich als Parteivorsitzenden war
das wichtigste Ereignis die Inbetrieb-
nahme unserer neuen Rettungs-
wache in Nettesheim/ Butzheim.
Nach vielen Jahren zahen Ringens
mit dem Rhein-Kreis Neuss konnte
die Wache am 11. Juli ihren Betrieb
aufnehmen. Dies bedeutet mehr
Sicherheit fir die Gesundheit und
das Leben der Burgerinnen und
Burger. Auch 2019 werden wir uns
fir deren Belange und die der Ge-
meinde mit voller Kraft einsetzen.

Im Namen des Vorstandes der SPD
Rommerskirchen und der SPD
Gemeinderatsfraktion wiinsche ich
lhnen ein frohes und besinnliches
Weihnachtsfest sowie ein erfolgrei-
ches, vor allem aber ein gesundes
neues Jahr 2019.

lhr Johannes Strauch
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>> MEHR SICHERHEIT AUF DER FRIXHEIMER STRASSE «

SPD-Ratsherr Harry Marquardt kiimmert sich um die Sicherheit von Kita-Kindern und Schiilern

SPD-Ratsherr Harry Marquardt brachte den Antrag zur Fahrbahnerhéhung ein

In Frixheim befinden sich die Kita
Pusteblume und die Gemeinschafts-
grundschule-Frixheim in unmittelba-
rer Nachbarschaft. Das bedeutet, dass
morgens sowie mittags/nachmittags
sehr viele Kinder die Frixheimer Stral3e
frequentieren und tberqueren.

Die  Grundschulkinder aus der
Nettesheimer Siedlung und aus
Butzheim benutzen den Fliederweg

>> NACHRUF MARIA HAAS«

Am 03.11.2018 ent-
schlief unsere liebe
Genossin Maria Haas
im ehrwirdigen
Alter von 96 Jahren
friedlich im Kreis
ihrer Kinder. Maria
trat am 04.11.1984
der SPD Rommerskirchen bei und

hielt ihr auch in schwierigen Zeiten
34 Jahre lang die Treue. Unser

Mitgefiihl gilt besonders ihren
Kindern Hildegard Haas, Hans Jurgen
Haas sowie Susanne Schumacher,
ebenso wie die Verstorbene liber-
zeugte Sozialdemokraten. ,Wir
trauern um unser verdientes
Mitglied Maria und werden ihr
Andenken in Ehren halten“ so der
SPD-Vorsitzende Johannes Strauch.

teils zu Fuls, teils mit dem Fahrrad und
uberqueren die Frixheimer Stral3e in
Hohe ,,Am Fronhof“ um weiter zur GGS
zu gelangen. Donnerstags auf dem
Hin- bzw. Rickweg zum Gottesdienst
in der St. Martinus Kirche zur GGS
uberqueren ein GroRteil der Kinder an
gleicher Stelle die Stralle. Bei den
regelmaRig stattfindenden Ausflliigen
der Kita Pusteblume in die nahere

Umgebung sind die Erzieherinnen
besonders gefordert, die Kindergruppe
sicher Uber die StraRBe zu geleiten, um
z.B. den Fliederweg zu erreichen. Zu
schnell fahrende Kraftfahrzeuge sind
auch hier eine besondere Gefahr.
Harry Marquardt beobachtet sehr oft,
dass ein GroRteil der Autofahrer mit
erhohter Geschwindigkeit auf der
Frixheimer Stralle in diesem Bereich
unterwegs ist. Erst an den beiden
bestehenden Fahrbahnerhéhungen an
der GGS Frixheim zeigt sich, dass die
Kraftfahrzeuge gezwungenermallen,
abbremsen. Wenn sich kein Gegenver-
kehr abzeichnet, sehen sich trotz 30er
Zone und Dbereits bestehender
Verengung im Bereich Flieder-
weg/Frixheimer StralRe, nicht gezwun-
gen, ihre erhohte Geschwindigkeit zu
reduzieren.

Um kinftig eine sichere Uberquerung
der Frixheimer Stral3e fiir Schiler und
Kita-Kinder in Hohe des Fliederweges
zu gewadhrleisten, brachte SPD-
Ratsmitglied Marquardt einen Antrag
in den Bauausschuss, der die
Einrichtung einer Fahrbahnerhéhung
vorsieht. Diesem Antrag stimmten alle
Fraktionen im Rat zu.

>>STRASSENAUSBAUBEITRAGE <«

Fortsetzung von Seite 1

Fortsetzung von Seite 2 ... da fur die
Abschaffung der Beitrage eine Ander-
ung des Kommunalabgabengesetztes
(KAG NRW) von Noten ist.

Am 6. November 2018 war es dann
soweit: Die SPD-Landtagsfraktion in
Nordrhein-Westfalen  hat einen
entsprechenden Gesetzentwurf zur
Abschaffung von Strallenausbaubei-
tragen auf den Weg gebracht. Die SPD-
Landtagsfraktion Nordrhein-Westfalen
fordert, dass ,flir den Umbau und
Ausbau von dem o6ffentlichen Verkehr
gewidmeten StraRen, Wege und
Platze“ keine Beitrage mehr fur
Grundstiickseigentiimer erhoben wer-
den sollen. Gemal} des Konnexitats-
prinzips (,Wer bestellt, der zahlt")

fordert die SPD Landtagsfraktion, dass
die Stadte und Gemeinden fiir den
Wegfall der Biirgerbeitrage Zuweisun-
gen aus Landesmittel erhalten.

,Es freut mich, dass die SPD-
Landtagsfraktion in NRW sich durch
unsere Initiative des Themas ange-
nommen hat und nun einen
entsprechenden Gesetzesentwurf in
das Landtagsplenum eingebracht hat.
Der Vorschlag ist auBerdem sehr kom-

munalfreundlich, da fir keine
Gemeinde zusatzliche Kosten
entstehen. Der Kostenanteil der

Buirgerinnen und Burger wird stattdes-
sen durch das Land Nordrhein-
Westfalen ubernommen, so Biirger-
meister Dr. Martin Mertens.
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>>KURZ NOTIERT:
SCHON GESEHEN?«

Der neue Feldweg

Der Feldweg zwischen dem
Bruderschafts-/ Biirgerpark und dem
Friedhof in Oekoven hat eine neue
Asphaltdecke bekommen. Primal
Wurde auch sofort von Kindern mit
Fahrradchen und Inlinern in Beschlag
genommen. Aber auch fir junge
Eltern und die dlteren unter uns eine
gute ,barrierefreie” Nachricht. Zuvor
hatte der Rat im Oktober 2016 ein-
stimmig ein neues Wirtschaftswege-
konzept fur die Gemeinde Rommers-
kirchen beschlossen. Beteiligt waren
neben der Landwirtschaft und der
Politik auch viele weitere Nutzer. Fiir
dieses Jahr hat die Wirtschaftswege-
kommission auch noch die Sanierung
des oberen Teils des Radwegs Anstel
Richtung Knechtsteden beschlossen.
Schon zu sehen, dass der erste Teil
schon fertig ist.

>> FAIR GEHT VOR<«

Unter diesem Motto prasentiert sich
die SPD auf dem Sportplatz des
FuBballvereins SG Rommerskirchen.
Gleichzeitig wollen wir damit den
Verein in seinen Arbeit, vor allem im
Jugendbereich unterstiitzen.

>> AKTIVER TIERSCHUTZ «

Zwischen Zivilcourage und SpieRroutenlauf

Benjamin Pasternak ist fiir Tiere aktiv

Ehrenamtlicher Einsatz zum Wohle
anderer ist Ausdruck von Menschlich-
keit und Solidaritat mit denen, die in
Not sind. Das betrifft Menschen
genauso wie Tiere. Viele Bereiche des
offentlichen und sozialen Lebens wiir-
den ohne Ehrenamtliche kaum mehr
existieren. Wertschatzung gegeniiber
den Menschen, die sich zum Wohle
anderer einsetzen, sollte eine
Selbstverstandlichkeit sein. Ehren-
amtler erleben bei ihren Einsatzen
aber leider viel zu oft, dass sie behin-
dert bisweilen sogar beschimpft wer-
den, weil andere Menschen sich durch
ihren Einsatz gestort fiihlen.

Diese Erfahrungen machen bedauerli-
cherweise verstarkt auch aktive
Tierschitzer wie Mitarbeiter*innen des
#Streunerprojektes des Tierschutzver-
eins fiir den Kreis Neuss e.V. So kommt
es zu den merkwiuirdigsten und teilwei-
se auch nicht ungefahrlichen Situatio-
nen. Hier einige Beispiele, die uns alle
nachdenklich machen sollten:
Nachdem Helfer einen Hund auf einer
stark befahrenen HauptstralRe einfan-
gen konnten, ernteten sie von dem
Besitzer wiiste Beschimpfungen und
Drohungen.

Eine Anwohnerin, die stundenlang die
Fangaktion von Streunerkatzen im Hof
des Nachbarhauses beobachtete,
scheuchte kurz vor dem Fangerfolg der
Ehrenamtler die Tiere vorsatzlich auf
und machte sich anschlieBend tiber die
Freiwilligen auch noch lustig.

Die Besitzerin eines kleinen Siam-
katers, der mit unversorgtem Bruch im
Hinterlauf und ohne Schmerzmittel
weiterhin in der Wohnung als
Spielzeug der vierjahrigen Tochter
gehalten wurde, forderte mit Droh-
gebaren und Beschimpfungen die
Herausgabe des Tieres, da ihre Tochter
ohne das Tier nicht schlafen kdnne.
Nun sind dies selbstverstandlich alles
Einzelfalle und stellen sicherlich auch
Extreme dar.

Aber dies sind reale Erfahrungen, die
das #Streunerprojekt in den vergange-
nen Wochen und Monaten in und um
Rommerskirchen gemacht hat.
Gruppen wie diese schlieen zum Teil
wichtige Liicken, die das Personal des
ortlichen Tierheims Oekoven nicht
abdecken kann. Darliber hinaus stehen
sie jederzeit beratend zu Fragen rund
um den Tierschutz und die Tierhaltung
und -pflege zur Verfligung. All das in
ihrer Freizeit und vollig unentgeltlich.
Dafiir sollten sie Anerkennung und
Wertschatzung erhalten.

Die Spendendaten des Tierschutzver-
eins fiir den Kreis Neuss e.V. mit seinem
ortlichen Tierheim in Oekoven finden
Sie folgend. Die ehrenamtlichen Helfer
des #Streunerprojektes konnen Sie auf
dem kommenden Weihnachtsmarkt in
Rommerskirchen, am 16. Dezember
2018, antreffen.

Spendendaten:
Tierschutzverein fiir den
Kreis Neuss e.V.

IBAN: DE85 30550000 0000 1104 52
BIC: WELADEDNXXX
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>> BEGEGNUNGSSTATTE IM NORDEN DER GEMEINDE <«

Ein Ort, “an dem Biirger zusammenkommen, Nachbarn sich kennenlernen und Kinder spielen kénnen.”

Uber 100 Menschen fanden den Weg zur ersten Veranstaltung des Projektes “Dorfcafé”

Uber die letzten Monate ist viel pas-
siert auf dem Gelande der ehemaligen
»Gartnerei Olligs“ in Widdeshoven. Die
leerstehenden Verkaufsraume der
Gartnerei entwickeln sich zu einer
neuen Begegnungsstatte fur vielfalti-
ge Nutzungsmoglichkeiten. Fur das
Aullengelande, wo einst Gewachs-
hauser standen, ist ein interkulturelles
Gartenprojekt geplant, sowie Bau-
grundstiicke, auf denen Wohnhduser
fir Familien entstehen.

Seit einigen Jahren sind die Verkaufs-
raume der ehemaligen Gartnerei un-
genutzt. Eigentimer der Gebaude
sowie dem zugehorigen AuBengelande
ist nun die Gemeinde Rommerskir-
chen. Seit dem Kauf werden intensiv
Planungen betrieben, wie das Grund-
stiuck bestmoglich genutzt werden
kann.

GroRRe Bereiche des derzeit brachlie-
genden Gelandes sind fir einen
Interkulturellen Garten angedacht.
Hierfiir wurde ein Forderantrag im
Rahmen des Forderprogrammes "Griline
Infrastruktur” gestellt. Der Bebauungs-
plan mit der Bezeichnung HOE 15 "Im
Kamp" umfasst neben dem Interkul-
turellen Garten auch ein geplantes
Mischgebiet zur Realisierung von ca.
15 Baugrundstiicken im nordlichen
Bereich der Flache.

Neben den Bauvorhaben sollen auch

soziale Projekte und Austauschmog-
lichkeiten zwischen Biirgerinnen und
Burgern Raum finden. Den Startschuss
dafiir bot ein Café-Nachmittag Ende
September, der das Projekt ,,Dorfcafé”
offiziell einlautete, das sich schon lan-
ger im Aufbau befand. Die erste
Veranstaltung war dann auch direkt
ein Erfolg. Uber 100 Biirgerinnen und
Burger fanden den Weg auf das ehe-
malige Gartnereigelande. Vor allem
Familien mit kleinen Kindern nutzten
das Angebot von Kaffee und Kuchen
und einem Spiel- und Bastelangebot.
Auch das Wetter spielte mit und so
waren auch die Tische draulRen besetzt
und die Besucher genossen einen der
letzten Spatsommertage.

Die Idee zu dieser Veranstaltung kam
von Biirgermeister Dr. Martin Mertens
und wurde mit Unterstiitzung aus der
Burgerschaft umgesetzt. Ein Team von
ehrenamtlichen Helferinnen und
Helfern hatte sich gefunden und half
tatkraftig beim Verkauf, sowie beim
Auf- und Abbau. Auf Initiative von
Burgern konnte aullerdem ein Live-
Musikangebot und ein Drachenbau-
workshop geboten werden. Auch in
den Vorbereitungen war die Unter-
stitzung flir das Vorhaben grof. Aus
allen Ortsteilen wurden Tische, Stiihle
und auch Geschirr gespendet.

In Zukunft soll es weitere Café-

Nachmittage geben. Fest gesetzt ist
schon ein Adventscafé am
20. Dezember 2018. Zur vorweihnacht-
lichen Stunde wird es Gliihwein,
Waffeln und Schmalzbrote geben.
Auch daruber hinaus werden die
Raume nicht ungenutzt bleiben. Fur
Veranstaltungen, Workshops oder
Vereinstreffen, konnen die Raume
genutzt werden. Mit Anfragen konnen
sich Interessierte direkt an das Rathaus
wenden.

,Hier soll ein Ort entstehen, an dem
Burger zusammenkommen, Nachbarn
sich kennenlernen und Kinder spielen
konnen. Schon ware es natlirlich, wenn
sich Menschen zusammenfinden, die
einen Verein griinden und sich damit
nachhaltig fur das ,Dorfcafé“ engagie-
ren“, sagt Biirgermeister Dr. Martin
Mertens, dem dieses Projekt sehr am
Herzen liegt.

IMPRESSUM GILLBACH VORWARTS

V.i.S.d.P.: Johannes Strauch
Vorsitzender des SPD Ortsvereins Rommerskirchen
Im Sandpiitz 5, 41569 Rommerskirchen

Redaktion: Annette Greiner, Johannes Strauch,
Heinz Peter Gless, Harry Marquardt, Hans-Jiirgen
Haas und Benjamin Pasternak

Mailkontakt: redaktion@gillbach-vorwaerts.de

Satz: Martin Wosnitza (www.martin-wosnitza.de)
Auflage: 5.500 Exemplare (28. Ausgabe, seit 2010)

Die SPD Rommerskirchen im Web:
www.spd-rommerskirchen.de




	Vorderseite_final.pdf
	Rückseite_final.pdf
	Rückseite_final.pdf
	Vorderseite_final.pdf

